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STELLUNGNAHME 

 

An das Bundesministerium für Inneres 

BMI-III-A@bmi.gv.at 

 

 

       Wien, am 19. Jänner 2017 

DS 

 

 

Stellungnahme zum Entwurf vom 2.1.2017 zur Änderung der MeldeV 

 

Sehr geehrter Herr Mag. Grosinger,  

 

die Österreichische Hoteliervereinigung vertritt die Interessen von mehr als 1350 Top-Hotels 

in Österreich und begrüßt die Änderungen des § 5 Abs. 3 Meldegesetz sowie die geplanten 

Änderungen der MeldeV. Damit ist wieder sichergestellt, dass die Meldepflicht für 

Reisegruppen wie vor der Novelle 2016 administriert werden kann.  

 

Wir haben zum übermittelten Entwurf für ein Gästeverzeichnisblatt (Anlage A) folgende 

Anmerkung: 

Gem. § 5 Abs. 1 MeldeG hat der Meldepflichtige die Richtigkeit der Daten mit seiner 

Unterschrift zu bestätigen. Der vorliegende Entwurf der Anlage A sieht jedoch kein 

Unterschriftenfeld mehr vor. Wir gehen daher davon aus, dass es sich um ein Versehen 

handelt und das Unterschriftenfeld im Gästeverzeichnisblatt weiterhin bestehen bleibt. 

Weiters sollten das Ankunftsdatum und das Abreisedatum klar erfasst werden und der Teil 

betreffend Reisegruppen könnte wie bisher hervorgehoben werden.  

 

Zum Entwurf der MeldeV:  

In § 19 Abs. 5 soll die derzeitige Aufbewahrungsfrist von drei Jahren auf sieben Jahre erhöht 

werden. Diese Regelung betrifft die Gästeverzeichnisblattsammlung. Das Gästeverzeichnis 

kann auch als elektronisches Gästeverzeichnis geführt werden. Hierzu gibt es im § 19 Abs. 4 

eine eigene Bestimmung für die Aufbewahrung. Hinsichtlich dieser Regelung ist keine 

Änderung geplant. In der Praxis würden danach 2 verschiedene Aufbewahrungsfristen 

bestehen. Eine dreijährige Speicherfrist für das elektronische Gästeverzeichnis und eine 
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siebenjährige Aufbewahrungsfrist für die Papierform. Die ÖHV spricht sich hier für eine 

Vereinheitlichung aus. 

 

Weiters begrüßen wir den Wegfall des bürokratischen Aufwands für Hoteliers durch den 

Wegfall der Signierung der Gästeverzeichnisblattsammlung durch die Meldebehörde. 

Wir sehen darin eine Gleichstellung der beiden Möglichkeiten ein Gästeverzeichnis zu führen 

und eine Erleichterung der Administration der Meldepflicht für Beherbergungsbetriebe. 

 

Wir ersuchen höflich um Berücksichtigung unserer Stellungnahme und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

 
ÖSTERREICHISCHE HOTELIERVEREINIGUNG 
 
 
 
 

   
  

Dr. Markus Gratzer 
Generalsekretär 

  
 

 


